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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 3. Oktober, 16.35 Uhr, Marienplatz
Stadtrat Delija Balidemaj (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich der 
Kundgebung „Tag der Deutschen Einheit – Freiheit für die Ukraine“. Die 
Kundgebung beginnt bereits um 15 Uhr.

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr, Oktoberfest, Schützen-Festzelt
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt beim Oktoberfest-Landesschießen 
des Bayerischen Sportschützenbundes ein Grußwort der Stadt München. 
Das Landesschießen inklusive feierlicher Siegerehrung ist eines der zentra-
len Jahresereignisse der Bayerischen Schützinnen und Schützen mit zahl-
reichen Teilnehmenden aus dem In- und Ausland.

Sonntag, 5. Oktober, 13 Uhr, Villa Wagner, Theresienhöhe 14
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Wiesnchef Dr. Christian Scharpf, 
zieht Bilanz zum 190. Oktoberfest. Über ihre Belange berichten zudem die 
Polizei, die Berufsfeuerwehr München und der Sanitätsdienstleister Aicher 
Ambulanz.

Wiederholung
Montag, 6. Oktober, 18.30 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Verena Dietl überbringt anlässlich des Jahresempfangs 
des Katholikenrates der Region München ein Grußwort der Stadt.

Wiederholung
Montag, 6. Oktober, 19 Uhr, Prinzregententheater, Prinzregentenplatz
Stadträtin Sofie Langmeier (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste – Volt) spricht 
in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort beim Benefizevent der 
Bayerischen Krebsgesellschaft zu deren 100-jährigem Bestehen.

Mittwoch, 8. Oktober, 9 Uhr, Audimax der Hochschule für Fernsehen 
und Film, Bernd-Eichinger-Platz 1
Bürgermeister Dominik Krause spricht beim Empfang zum Amtsantritt des 
Präsidenten der Hochschule für Fernsehen und Film (HFF) Daniel Sponsel.

Mittwoch, 8. Oktober, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeisterin Verena Dietl hält die Festrede beim Empfang für neue 
deutsche Staatsbürger*innen.
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Achtung Redaktionen: Für eine Teilnahme am Empfang bitte Presseaus-
weis bereithalten.

Mittwoch, 8. Oktober, 19 Uhr, Ausbildungshotel St. Theresia, Großer 
Saal, Hanebergstraße 8
Stadträtin Sibylle Stöhr (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste– Volt) spricht in 
Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort im Rahmen der Festver-
anstaltung zum 75. Blumenschmuckwettbewerb der Bayerischen Garten-
baugesellschaft e.V. München.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 9. Oktober, 19.30 Uhr, Mensa Grundschule/Mittelschule 
Schrobenhausener Straße 17 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

OB Reiter kondoliert zum Tod von Adelheid Dietz-Will
(2.10.2025) Zum Tod der ehemaligen Stadträtin und Vorsitzenden des Be-
zirksausschusses Au-Haidhausen, Adelheid Dietz-Will, kondoliert Oberbür-
germeister Dieter Reiter dem Ehemann der Verstorbenen: „Die traurige 
Nachricht vom Tod Ihrer Ehefrau Adelheid Dietz-Will hat mich sehr be-
stürzt. Im Namen des Stadtrats der Landeshauptstadt München und vor 
allem auch persönlich spreche ich Ihnen und allen Angehörigen zu diesem 
schmerzlichen Verlust mein herzliches Beileid aus.
Adelheid Dietz-Will war kommunalpolitisches Urgestein, sie hat über vier 
Jahrzehnte sowohl als ehrenamtliche Stadträtin als auch als Mitglied und 
später Vorsitzende des Bezirksausschusses Au-Haidhausen die Stadt- und 
Stadtteilpolitik maßgeblich geprägt. Als ‚ewige Vorsitzende‘ wurde sie be-
reits im Jahr 2008 betitelt – da hatte sie noch zwölf Jahre als Vorsitzende 
vor sich.
Besonders der Bezirk Au-Haidhausen hat der diplomierten Landschafts- 
architektin Adelheid Dietz-Will viel zu verdanken. So manches hätte dort 
ein anderes Gesicht, wäre ihre Initiative – oder, wie sie es einmal genannt 
hat – ihr ‚Krach machen‘ nicht gewesen. Besonders am Herzen lag ihr die 
Verkehrsberuhigung – damals noch gegen die Idee einer autogerechten 
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Stadt. Auf ihr Betreiben wurden nach und nach die Fußgängerzone Wei-
ßenburger Straße, die Aufwertung des Bordeauxplatzes sowie der auto- 
freie Wiener Platz realisiert, ebenso wie die Einführung der Tempo-30-Zone 
entlang der Rosenheimer Straße. 
Für Adelheid Dietz-Will bestand gute Kommunalpolitik auch und vor allem 
aus möglichst großer Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger, zu denen 
sie einen intensiven und engen Kontakt pflegte.
Als Projektleiterin des städtischen Beitrags für die Bundesgartenschau 
2005 befasste sie sich intensiv mit der Geschichte der städtischen Grün-
flächen und Parks und sorgte gerade im dicht bebauten Haidhausen für 
möglichst viel Begrünung.
Nun ist das engagierte und erfüllte Leben einer bemerkenswerten Persön-
lichkeit zu Ende gegangen. Adelheid Dietz-Will hat unserer Stadt in ihrer ei-
genwilligen und auch streitbaren Art für immer ihren Stempel aufgedrückt 
und wir werden uns stets in dankbarer Anerkennung an sie erinnern.
In diesen schweren Tagen wünsche ich Ihnen und allen Angehörigen viel 
Kraft, Trost und Zusammenhalt. Mögen die Erinnerungen an einen wun-
derbaren Menschen, der so Vieles und so Viele bewegt hat, und an das 
gemeinsam Erlebte und Erreichte Ihnen ein Trost in Ihrer Trauer sein.“

Vollsperrung der Eisenbahnunterführung in der Lindwurmstraße
(2.10.2025) Mitte März 2024 haben die Arbeiten der Deutschen Bahn und 
des Baureferats zum Neubau der Eisenbahnunterführung Lindwurmstraße 
und der Tieferlegung der Lindwurmstraße begonnen. Die gesamte Bau-
stelle wird voraussichtlich bis August 2028 und damit mehrere Jahre 
lang dauern. In dieser Zeit kommt es immer wieder zu unvermeidbaren 
Einschränkungen für den Verkehr, aktuell ist für den Kfz-Verkehr in der 
Lindwurmstraße zwischen Pocci-/Ruppertstraße und Implerstraße eine 
Einbahnregelung eingerichtet.
Ab Montag, 20. Oktober, muss die Unterführung aufgrund einer neuen 
Bauphase für alle Verkehrsarten – auch für den Fuß- und Radverkehr – voll-
ständig gesperrt werden. Die Sperrung dauert bis voraussichtlich Freitag, 
19. Dezember. In dieser Zeit wird ein kostenloser Shuttlebus eingerichtet, 
der Fußgänger*innen auf die jeweils andere Seite der Unterführung bringt. 
Die Haltestellen werden sich in der Poccistraße im Anschluss an die vor-
handene Bushaltestelle der MVG und in der Lindwurmstraße vor der FOS/
BOS befinden. 
Radfahrende aus beiden Richtungen werden über die Bavariastraße umge-
leitet. Der Kfz-Verkehr kann die Sperrung darüber hinaus – je nach Fahrtziel 
– beispielsweise über die Radlkoferstraße, die Tumblingerstraße oder die 
Thalkirchner Straße umfahren. Die Eisenbahnunterführung in der Tumblin-
gerstraße, die von 6. bis 17. Oktober für Bauarbeiten gesperrt ist, ist bis 
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zum Zeitpunkt der Sperrung der Unterführung in der Lindwurmstraße wie-
der geöffnet. Eine großräumigere Umfahrung der Unterführung in der Lind-
wurmstraße empfiehlt sich für den überörtlichen Verkehr über die Isartal-/
Schäftlarnstraße beziehungsweise Garmischer Straße/Mittlerer Ring.
Die Angabe der genauen Bauzeiten erfolgt unter Vorbehalt. Wie bei jeder 
Baustelle kann es auch hier zu unerwarteten Änderungen im Zeitplan kom-
men.

Vollsperrung an der Eisenbahnunterführung Lindwurmstraße: Die Grafik links zeigt die Hal-
testellen des Fußgänger-Shuttles, rechts die Umfahrungsmöglichkeit über die Bavariastraße.

Hintergrundinformationen zum Neubau der Eisenbahnbrücke in der Lind-
wurmstraße finden sich online unter ru.muenchen.de/2023/111/ 
Lindwurmstrasse-DB-Brueckenneubau-fuer-vorausblickenden- 
Strassenumbau-nutzen-107473.

Werner-von-Siemens-Gymnasium als Klimaschule Gold zertifiziert
(2.10.2025) Für ihr vorbildliches Engagement in den Bereichen Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit ist das Städtische Werner-von-Siemens-Gymnasium 
heute als Klimaschule Gold zertifiziert worden. Schulleiter Mike Lausmann 
nahm die Ehrung in der Münchner Residenz von Anna Stolz, Staatsminis-
terin für Unterricht und Kultus, sowie Thorsten Glauber, Staatsminister für 
Umwelt und Verbraucherschutz, entgegen. Das Werner-von-Siemens-Gym-
nasium ist die erste städtische Schule in München, die im Rahmen des 
Programms Klimaschule Bayern das höchste Gütesiegel erhält. Insgesamt 
wurden bislang 24 Bildungseinrichtungen als Klimaschule Gold zertifiziert.
Das Städtische Werner-von-Siemens-Gymnasium gehört zu den Pionieren 
als Klimaschule Bayern, die Schule beteiligt sich seit dem Gründungsjahr 
2022 an dem Programm des Freistaats. Vorangegangen war ein langjähri-
ges Engagement im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), 
das unter anderem von der städtischen Fachstelle für BNE begleitet 
wurde. Bereits 2017 begann ein Team von Lehrkräften zusammen mit Öko-

http://ru.muenchen.de/2023/111/Lindwurmstrasse-DB-Brueckenneubau-fuer-vorausblickenden-Strassenumbau-nutzen-107473
http://ru.muenchen.de/2023/111/Lindwurmstrasse-DB-Brueckenneubau-fuer-vorausblickenden-Strassenumbau-nutzen-107473
http://ru.muenchen.de/2023/111/Lindwurmstrasse-DB-Brueckenneubau-fuer-vorausblickenden-Strassenumbau-nutzen-107473
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projekt MobilSpiel e.V. und Nord Süd Forum München e.V. mit der Konzep-
tualisierung der BNE und der Implementierung in das Schulprofil.
Im Jahr 2023 erfolgte die Auszeichnung des Städtischen Werner-von-Sie-
mens-Gymnasiums als „Klimaschule Bronze“. Im zurückliegenden Schul-
jahr bewarb sie sich mit einem aktualisierten Klimaschutzplan für die 
Rezertifizierung. Im Zentrum des Programms steht ein breit angelegter 
Schulentwicklungsprozess im Sinne eines Whole-School-Approach. Dieser 
diskriminierungskritische Ansatz ermöglicht die Partizipation aller Mitglie-
der der Schulfamilie. Die gemeinsam entwickelten Maßnahmen werden 
sowohl im Unterricht als auch im gesamten Schulleben umgesetzt. 
Vielfalt der Maßnahmen und Einbeziehung der Schulfamilie 
Im Klimaschutzplan des Städtischen Werner-von-Siemens-Gymnasiums 
wird die Vielfalt der Maßnahmen deutlich:
	- Projektarbeit in allen Jahrgangsstufen: Jede Klasse setzt sich mit einem 
eigenen Handlungsfeld auseinander – von Ernährung über Mobilität bis 
hin zu Energieversorgung. So entwickeln die 5. Klassen klimafreundliche 
Pausenrezepte, während die Oberstufe Photovoltaik-Projekte realisiert.

	- Starke Schüler*innen-Beteiligung: Zwei BNE-Beauftragte pro Klasse brin-
gen Ideen aktiv in die Schulentwicklung ein und gestalten Formate wie 
das „Forum N“.

	- Praktische Klimaschutzprojekte: Beispiele reichen von Repair-Workshops 
und einem Schulgarten über Müllvermeidungsaktionen bis zur Planung 
einer Photovoltaikanlage auf dem Schuldach.

	- Kooperationen mit externen Partner*innen wie Greenpeace oder Green 
City e.V. sorgen für Expertise und Vernetzung über die Schule hinaus.

Anforderungen Klimaschule Bayern
Der Klimaschutzplan ist zentrales Element für die Zertifizierung als Klima-
schule Bayern und wird auf Grundlage eines schulspezifischen CO₂-Fuß-
abdrucks erstellt. Als Minimalanforderung muss eine Schule Projekte aus 
mindestens zwei der acht Handlungsfelder Abfall, Einkauf, Ernährung, 
Kommunikation und Vernetzung, Kompensation, Mobilität, Strom, Wärme 
durchführen. Je nach erfüllten Handlungsfeldern vergibt eine Jury aus 
Kultusministerium, Mitgliedern des BNE-Teams Bayern sowie der Landes-
agentur für Energie und Klimaschutz das Gütesiegel „Klimaschule“ in den 
Kategorien Bronze, Silber oder Gold.
Ziel des Programms Klimaschule Bayern ist, die Schulen und die Schul-
familien als wichtige Akteur*innen im Kampf gegen den Klimawandel zu 
mobilisieren.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Damit München trotz Klimawandels eine 
lebenswerte Stadt bleibt, braucht es das Engagement aller Bürger*innen. 
Deshalb ist es wichtig, dass unsere Kinder und Jugendliche schon früh 
ein Gefühl für ihre eigene Wirksamkeit in punkto Klimaschutz entwickeln. 
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Das Programm der Klimaschule Bayern ist ein großartiger Impuls und ich 
gratuliere unserem Städtischen Werner-von-Siemens-Gymnasium zu der 
Auszeichnung in Gold.“
Stadtschulrat Florian Kraus: „Ich gratuliere dem Städtischen Wer-
ner-von-Siemens-Gymnasium zu der Auszeichnung als Klimaschule Gold. 
Klimaschutz ist seit vielen Jahren Fokusthema der städtischen Schulen in 
München. Insbesondere die Fachstelle Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) im Referat für Bildung und Sport macht hier vielfältige Ange-
bote für Schulen und Lehrkräfte. Die Zertifizierung ist eine tolle Bestäti-
gung dieses langjährigen Engagements.“ 
Schulleiter Mike Lausmann: „Ich bin sehr stolz auf unsere engagierten 
Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte, die gemeinsam den Klimaschutzplan 
im Unterricht weiterentwickelt haben. Die Auszeichnung Klimaschule Gold 
bestätigt die jungen Menschen darin, dass sie die richtigen Entscheidun-
gen bzgl. Klimaschutz getroffen haben und somit an einer nachhaltigen 
Entwicklung der Schule als auch der Gesellschaft mitwirken.“

Kommunalreferat: Neue Vize-Chefin und neuer Leiter Stadtgüter
(2.10.2025) Zum 1. Oktober gibt es gleich zwei neue Personalien im Kom-
munalreferat. Dr. Inken Wuttke übernimmt die Stellvertretung des Kommu-
nalreferatsleiters Edwin Grodeke. Gleichzeitig wird Florian Seidl der Zweite 
Werkleiter der Stadtgüter München.
Stadtdirektorin Dr. Inken Wuttke ist ab 1. Oktober in die Referatsspitze 
des Kommunalreferats gewechselt, wo sie bereits seit 2021 die Abteilung 
Recht und Verwaltung leitet. Zuvor sammelte sie umfangreiche Erfahrun-
gen in der Stadtverwaltung München, unter anderem als Abteilungsleiterin 
im Referat für Stadtplanung und Bauordnung. Mit ihren Schwerpunkten im 
Bau- und Immobilienrecht sowie der Bodenpolitik bringt die Juristin fun-
dierte Expertise für die strategischen Aufgaben des Kommunalreferats mit. 
Dr. Inken Wuttke: „Ich freue mich, dass die Stadt mir das Vertrauen ge-
schenkt hat, die Leitung des Kommunalreferats mitzugestalten.“
Auch am 1. Oktober hat Florian Seidl das Amt des Zweiten Werkleiters 
der Stadtgüter München übernommen und folgt damit auf Dr. Alfons Bau-
schmid, der nach 35 Jahren in den Ruhestand gegangen ist. Seidl über-
nimmt damit die Verantwortung für einen der größten landwirtschaftlichen 
Eigenbetriebe Deutschlands, der Flächenbewirtschaftung, Tierhaltung und 
ökologischen Landbau für die Landeshauptstadt verbindet. Nach seinem 
Studium der Landwirtschaft mit dem Schwerpunkt Pflanzenbau und Be-
triebswirtschaft war er in der Industrie sowie als landwirtschaftlicher Gut-
achter tätig. 
Florian Seidl: „Die Stadtgüter München stehen seit jeher für nachhaltige 
Landwirtschaft und regionale Versorgung – dazu gehört auch, dass die 
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Ochsen fürs Oktoberfest von uns kommen. Diese Tradition möchte ich 
fortsetzen und gleichzeitig neue Impulse für die Zukunft setzen.“ 
Kommunalreferatsleiter Edwin Grodeke:„Mit Frau Dr. Wuttke und Herrn 
Seidl gewinnen wir hochqualifizierte und erfahrene Persönlichkeiten für 
Schlüsselpositionen. Ich freue mich auf die künftige Zusammenarbeit.“

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 10
(2.10.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 10 (Moosach) mit, dass die Bürgerversammlung des 
10. Stadtbezirks am Donnerstag, 16. Oktober, um 19 Uhr in der Aula des 
Schulzentrums, An der Gerastraße 6, stattfindet. Die Leitung der Versamm-
lung übernimmt Bürgermeister Dominik Krause. Zu Beginn informieren 
die Versammlungsleitung und der Bezirksausschussvorsitzende Wolfgang 
Kuhn über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Bau, Umwelt, Klima und Wirtschaft – jeweils aktueller Sachstand
-	 Sanierungsgebiet Moosach (Siedlungen westlich der Dachauer Straße, 

Westfriedhof, Moosacher St.-Martins-Platz)
-	 Timber Factory, Baubergerstraße (ehem. Fa. Ascherl)
-	 175 Jahre Meiller Kipper (Gärten, Hochhaus, weitere Pläne)
-	 24h-Läden, Dachauer Straße (Rechtsgrundlage, Konflikte)
2. Verkehr – jeweils aktueller Sachstand
-	 Eisenbahnunterführung Dachauer Straße
-	 Parklizenzgebiet „Rund um den Seydlitzplatz“ (Erweiterungen)
-	 Parklizenzgebiet Borstei (Besucher SAP-Garden)
3. Schule, Jugend, Soziales, Kultur und Budget – jeweils aktueller Sach-

stand
-	 Realschule, Franz-Mader-Straße
-	 Schulzentrum an der Gerastraße
-	 Nachbarschaftstreffs Karlingerstraße und Untermenzinger Straße
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, der Bezirksausschussvorsitzende Wolf-
gang Kuhn und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-Infor-
mation sowie das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.

http://www.muenchen.de/buergerversammlung
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Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und 
24, Hanauer Straße 1, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls können in 
der Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates beziehungsweise 
des Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingesehen werden. 
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zu der Bürgerversammlung in 
Leichter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/
infos/buerger-versammlung-ls.html.

Großer Gesundheitstag im Hasenbergl
(2.10.2025) Das Gesundheitsreferat und das Referat für Bildung und Sport 
laden zum 6. Gesundheitstag im Hasenbergl ein. Er findet am Freitag, 10. 
Oktober, von 14 bis 17 Uhr auf dem Blodigplatz und in den Räumlichkeiten 
des Kulturzentrums 2411 an der Blodigstraße 4 statt.
Die Besucher*innen erwartet ein abwechslungsreiches Programm für 
alle Altersgruppen: Von gesundheitsbezogenen Spielen über Bewegungs-
parcours, Sportangebote, informative Stände bis hin zum Erkunden eines 
Krankentransportwagens ist alles zum Thema Gesundheit und Bewegung 
dabei. Im Rahmen des bayerischen Jahresschwerpunktthemas 2025 
„Frauengesundheit – Wechseljahre“ wird es dazu einen Informationsstand 
für Interessierte geben.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Der Gesundheitstag im Hasenbergl macht 
deutlich, wie vielfältig und nah Gesundheitsförderung sein kann. Einrich-
tungen und Vereine des Stadtteils schaffen Raum zum Begegnen, Infor-
mieren und Mitmachen. Ein solcher Tag lebt vom Einsatz all derer, die sich 
mit Ideen und Angeboten für mehr Gesundheit im Alltag der Bürger und 
Bürgerinnen engagieren. Dafür gilt mein herzlicher Dank.“
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Wir freuen uns sehr, auch in diesem 
Jahr den mittlerweile sechsten Gesundheitstag im Hasenbergl veranstal-
ten zu können. Die bunte und informative Veranstaltung bietet allen Be-
wohner*innen die Gelegenheit, die Angebote im Stadtteil durch persönli-
che Gespräche und spannende Mitmachaktionen näher kennenzulernen.“

http://www.muenchen.de/newsletter-bv
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
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Stadtschulrat Florian Kraus: „Das Referat für Bildung und Sport fördert 
Gesundheitsbildung und Bewegung in München und setzt dabei auf die 
gute Kooperation und Koordination vor Ort. Mit seinem abwechslungsrei-
chen, auf die Bedürfnisse verschiedener Zielgruppen zugeschnittenen Pro-
gramm betont der Gesundheitstag nicht nur die Vielfalt der vorhandenen 
Angebote, sondern auch die einzigartige Kooperation der Einrichtungen im 
Stadtteil.“
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Das Programm ist im BildungsLokal und 
im GesundheitsTreff Hasenbergl erhältlich.
Bei Regen wird der Gesundheitstag auf den 17. Oktober verschoben.
Veranstalter sind der GesundheitsTreff Hasenbergl und das BildungsLokal 
Hasenbergl. Umgesetzt wird der Gesundheitstag in Kooperation mit zahl-
reichen sozial- und bildungsorientierten Kooperationspartnern und Einrich-
tungen vor Ort.

Neue Realschule an der Bauseweinallee: Öffentlichkeitsbeteiligung
(2.10.2025) Aufgrund steigender Schülerzahlen im Münchner Nordwes-
ten ist der Bau neuer Schulen erforderlich. Geplant ist unter anderem der 
Neubau einer fünfzügigen Realschule mit Dreifachsporthalle und Frei-
sportflächen an der Professor-Eichmann-Straße/Bauseweinalle. Der Be-
bauungsplan mit Grünordnung Nr. 2161 erstreckt sich über Flächen in den 
Stadtteilen Obermenzing und Untermenzing und soll die für das Projekt 
notwendigen planungsrechtlichen Voraussetzungen schaffen. Parallel wird 
der Flächennutzungsplan mit integrierter Landschaftsplanung geändert. 
Von Montag, 6. Oktober, bis Donnerstag, 6. November, können die Pla-
nungsunterlagen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
eingesehen werden.
Der neue Schulstandort soll die städtische Carl-Spitzweg-Realschule auf-
nehmen und so das Schulzentrum an der Pfarrer-Grimm-Straße entlasten. 
Die Planung sieht zudem vielfältig nutzbare Grün- und Freiflächen vor. Un-
ter anderem soll ein neuer Quartierspark entstehen. Der sogenannte Grün-
zug-M soll als öffentliche Grünfläche Raum für Freizeit und Erholung bieten 
und sowohl die Grün- als auch die Fuß- und Radwegevernetzung stärken. 
Die Pläne und Unterlagen sind im genannten Zeitraum auf der Beteili-
gungsplattform „Bauleitplanung Online München“ veröffentlicht unter  
bauleitplanung.muenchen.de. Nach Auswahl des betreffenden Planverfah-
rens können die Unterlagen im Bereich „Planungsdokumente“ eingesehen 
werden. Über den Button „Reden Sie mit“ ist es unkompliziert möglich, 
eine Äußerung abzugeben.
Zusätzlich liegen die Unterlagen im Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung, in der Bezirksinspektion West sowie in den Stadtbibliotheken Pasing 
und Allach-Untermenzing aus. Weitere Informationen zu den Äußerungs-

http://bauleitplanung.muenchen.de
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möglichkeiten und Öffnungszeiten sowie zum Projekt unter muenchen.de/
bauseweinallee.
Bei einer öffentlichen Erörterungsveranstaltung am Montag, 13. Oktober, 
haben von 18.30 bis 21 Uhr im Louise-Schroeder-Gymnasium Interessierte 
die Möglichkeit, sich über die Planung zu informieren und dazu zu äußern.
Die Äußerungen, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit eingehen, werden geprüft und fließen in das weitere Bauleitplan-
verfahren ein. Eine Entscheidung zu den Äußerungen trifft der Stadtrat mit 
dem Billigungsbeschluss.
Unter muenchen.de/auslegung sind alle aktuellen Beteiligungen zu Plan-
feststellungs- und Bauleitplanverfahren aufgelistet.

One Young World Summit: Jetzt für die Eröffnungsfeier registrieren
(2.10.2025) München ist von 3. bis 6. November zum zweiten Mal Gastge-
berstadt des One Young World Summit. An der Konferenz nehmen mehr 
als 1.800 junge Nachwuchsführungskräfte aus mehr als 190 Ländern teil.
Die Eröffnungsfeier am 3. November in der Olympiahalle verspricht ein 
unvergessliches Zusammenspiel aus inspirierenden Beiträgen, künstleri-
schen Höhepunkten und Münchner Flair – von Hip-Hop-Beats und Alpho-
rn-Sounds bis zum charmanten Münchner Kindl. Oberbürgermeister Dieter 
Reiter wird die Delegierten begrüßen, und weitere bekannte Persönlich-
keiten aus Wirtschaft, Politik, Sport und Unterhaltung werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auf den Summit einstimmen.
Münchnerinnen und Münchner, die bei der feierlichen Eröffnung des 
One Young World Summit in München live dabei sein möchten, können 
sich über folgenden Link für ein kostenloses Ticket registrieren: https://
oneyoungworld2025-muenchen.de. Die Anzahl der Tickets ist begrenzt. 
Einlass zur Veranstaltung ist am Montag, 3. November, ab 18.30 Uhr, Ver-
anstaltungsbeginn um 19 Uhr. Es gilt zu beachten, dass die Teilnahme erst 
ab 18 Jahren möglich ist und die Veranstaltung in englischer Sprache statt-
finden wird.
Der viertägige One Young World Summit ist jedes Jahr in einer anderen 
Stadt zu Gast und bringt herausragende junge Talente aus den unterschied-
lichsten Branchen zusammen, um gemeinsam Lösungen für gesellschaft-
liche, wirtschaftliche und ökologische Herausforderungen zu diskutieren. 
Begleitet werden die jungen Talente dabei von renommierten Persönlich-
keiten aus Wirtschaft, Politik, Kunst, Kultur und Sport. In München ste-
hen die Themen Kreislaufwirtschaft, Bildung, Frieden und Sicherheit, ein 
verantwortlicher Umgang mit Technologie und der Kampf gegen Hass im 
Mittelpunkt.
Weitere Informationen zum One Young World Summit online unter www.
oneyoungworldmunich.de und www.oneyoungworld.com.

http://muenchen.de/bauseweinallee
http://muenchen.de/bauseweinallee
http://muenchen.de/auslegung
https://oneyoungworld2025-muenchen.de
https://oneyoungworld2025-muenchen.de
http://www.oneyoungworldmunich.de
http://www.oneyoungworldmunich.de
http://www.oneyoungworld.com
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Interaktive Ausstellung „HOME“ im Pädagogischen Institut
(2.10.2025) Wie fühlt sich Heimat an? Was für ein Ort ist „Zuhause“? Mit 
diesen Fragen haben sich 20 Jugendliche aus Deutschland und der Ukraine 
im Rahmen des internationalen Jugendnetzwerks „Generation Europe – 
The Academy“ beschäftigt. Ihre künstlerisch-kreative Auseinandersetzung 
präsentieren die Jugendlichen in der interaktiven Ausstellung „HOME“. 
Am Montag, 6. Oktober, um 18.30 Uhr ist die Eröffnung im Pädagogischen 
Institut – Zentrum für Kommunales Bildungsmanagement in der Herrn-
straße 19, Raum U1. Interessierte sind herzlich eingeladen.

Veranstaltungen des Bauzentrums
(2.10.2025) Das Bauzentrum München lädt zu folgenden kostenfreien Ver-
anstaltungen ein:
	- Am Dienstag, 7. Oktober, 18.30 Uhr, findet in Kooperation mit der Volks-
hochschule SüdOst der Online-Vortrag „Innenraumgestaltung und gesun-
des Raumklima mit nachhaltigen Materialien“ statt. Die Diplom-Biologin 
Pamela Jentner erläutert, wie Innenräume nachhaltig und gesund gestal-
tet werden können. Der Fokus liegt auf der Verwendung umweltfreund-
licher Materialien, die nicht nur ästhetisch ansprechend sind, sondern 
auch zur Verbesserung des Raumklimas beitragen. Die Referentin gibt 
Tipps und Ideen für die Auswahl von Farben, Möbeln und Textilien, die 
das Wohlbefinden steigern und liefert praktische Beispiele und Anregun-
gen für die Umsetzung in eigenen Wohn- oder Arbeitsräumen. Eine An-
meldung ist erforderlich unter https://t1p.de/q2xr8. 

	- Am Mittwoch, 8. Oktober, 18.30 Uhr, findet in Kooperation mit der 
Münchner Volkshochschule (MVHS) der Online-Vortrag „Klimagerechter 
Heizungstausch: Überblick, Rahmenbedingungen und Fördermöglichkei-
ten“ statt. Iveta Kohli, zertifizierte Energieberaterin, gibt einen Überblick 
zu klimafreundlichen Heizsystemen und deren Unterschieden. Neben 
Investitions- und Betriebskosten sowie Sanierungsmaßnahmen wie 
Dämmung und Fenstertausch wird im Vortrag auch auf die kommunale 
Wärmeplanung und Nahwärmenetze eingegangen. Abschließend gibt die 
Referentin Tipps zur Nutzung von Fördermitteln – auch bei einer Sanie-
rung in mehreren Schritten. Eine Anmeldung ist erforderlich unter https://
t1p.de/hk0ca. Infos zur Anmeldung unter mvhs.de/anmeldung-beratung. 
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem ist das Informations- 
und Beratungszentrum der Stadt München zu den Themen nachhaltiges 
Wohnen, Sanieren sowie Bauen. Weitere Informationen unter muenchen.
de/bauzentrum und veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

https://t1p.de/q2xr8
https://t1p.de/hk0ca
https://t1p.de/hk0ca
http://mvhs.de/anmeldung-beratung
http://muenchen.de/bauzentrum
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 7. Oktober
					    9.30 Uhr	 Kinder- und Jugendhilfeausschuss/Sozial-
						     ausschuss – Großer Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Kinder- und Jugendhilfeausschuss
				   14.00 Uhr	 Stadtentwässerungsausschuss – Großer 
						     Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Bauausschuss – Großer Sitzungssaal 
				   16.00 Uhr	 Rechnungsprüfungsausschuss – Kleiner
						     Sitzungssaal

Mittwoch, 8. Oktober
					    9.30 Uhr	 Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung 
						     – Großer Sitzungssaal 
				   14.00 Uhr	 Sportausschuss – Großer Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 9. Oktober
					    9.30 Uhr	 Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal 
				   14.00 Uhr	 Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellen aktuell
Donnerstag, 2. Oktober 2025

Arnulfstraße 55 (Neuhausen-Nymphenburg)
Zur Durchführung von Fassadenarbeiten entfällt von Montag, 6. Ok-
tober, bis voraussichtlich Freitag, 31. Oktober, auf Höhe der Arnulf-
straße 55 stadteinwärts eine Fahrspur im Bereich des dortigen Hotels. 
Der Autoverkehr wird auf eine Fahrspur reduziert und an der Baustelle 
vorbeigeführt. Der Fuß- und Radverkehr werden gesichert über die 
rechte Fahrspur an der Baustelle vorbeigeführt. 

Bodenseestraße (Neuaubing)
Das Baureferat erneuert die Fahrbahn in der Bodenseestraße zwischen 
der Limesstraße und der Ehrenbürgstraße.
Am Wochenende von Freitag, 10. Oktober, 20.30 Uhr, bis Montag, 
13. Oktober, 4 Uhr, wird die Fahrbahn für den Autoverkehr vollständig 
gesperrt. Eine Umleitung erfolgt dann über die Wiesentfelser Straße 
und die Limesstraße in beiden Fahrtrichtungen. Der Fuß- und Radver-
kehr kann den Bereich während der Vollsperrung uneingeschränkt pas-
sieren.

Rosental (Altstadt)
Das Baureferat beginnt mit den Vorarbeiten zur Sanierung des Stadtmu-
seums. Für das Baufeld wird von Montag, 6. Oktober, bis Montag, 
20. Oktober, im Bereich Rosental 4 bis 6 der Gehweg verschmälert 
und die Fahrbahn eingeengt. Das Rosental wird zur Einbahnstraße in 
Richtung Viktualienmarkt. Für den Autoverkehr und für Radfahrer*innen 
wird eine Umleitung über die Prälat-Zistl-Straße, die Blumenstraße und 
den Oberanger eingerichtet. Dafür wird die Prälat-Zistl-Straße in Rich-
tung stadtauswärts zur Einbahnstraße. Für den Radverkehr sind von 
der Prälat-Zistl-Straße aus Abkürzungen über die Klosterhofstraße und 

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement



Parallelstraßen möglich. Fußgänger*innen können das Baufeld jederzeit 
passieren.

Prinzregentenstraße (Bogenhausen / Au-Haidhausen)
Auf der Prinzregentenstraße saniert das Baureferat die Fahrbahn.
Aus diesem Grund kommt es im Zeitraum von Montag, 6. Oktober, 
bis Freitag, 31. Oktober, im Bereich zwischen Prinzregentenplatz und 
Vogelweideplatz zu Einschränkungen und Sperrungen.
Während des kompletten Zeitraumes wird es eine Einbahnregelung für 
den Autoverkehr in Fahrtrichtung Osten (stadtauswärts) geben. 
Die Kreuzungen von Prinzregentenstraße und Grillparzerstraße sowie 
von Prinzregentenstraße und Leuchtenbergring werden jeweils in drei 
Nächten vollständig gesperrt.
Der Verkehr in Richtung Westen (stadteinwärts) wird über die Einstein-
straße und die Grillparzerstraße umgeleitet.
Für den Fuß- und Radverkehr sind alle Verkehrsbeziehungen weiterhin 
möglich.

Tumblingerstraße (Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt / Sendling)
Die Deutsche Bahn führt von Montag, 6. Oktober, bis Freitag, 17. Ok-
tober, Arbeiten an der Eisenbahnüberführung über die Tumblingerstraße 
durch. Aus diesem Grund muss die Unterführung in der Tumblinger-
straße zwischen Ruppertstraße und Thalkirchner Straße für den Kfz-Ver-
kehr, den Radverkehr sowie für Fußgänger*innen vollständig gesperrt 
werden.
Eine Umleitung ist über die benachbarte Eisenbahnunterführung Thal-
kirchner Straße für alle Verkehrsteilnehmenden ausgeschildert. In Fahrt- 
richtung stadtauswärts kann alternativ – je nach Ziel – auch die Eisen-
bahnunterführung Lindwurmstraße genutzt werden. 
Während der Zeit der Arbeiten an der Eisenbahnunterführung wird auch 
die Metro-Buslinie 62 vom Rotkreuzplatz zum Ostbahnhof angepasst: 
Die Haltestellen Lagerhausstraße und Ehrengutstraße entfallen. Für die 
Haltestelle Zenettistraße wird eine Ersatzhaltestelle in der Thalkirchner 
Straße, nördlich der Einmündung der Zenettistraße, eingerichtet. 

Augustenstraße (Maxvorstadt)
Im Zeitraum von Samstag, 4. Oktober, bis voraussichtlich Freitag, 
19. Dezember, führen die Stadtwerke München in der Augustenstraße 
zwischen der Theresienstraße und der Heßstraße in mehreren Baupha-

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement



sen Arbeiten am U-Bahn-Netz durch. Hierbei finden auch Nachtarbeiten 
statt.
In den Zeiträumen von Samstag, 4. Oktober, bis Donnerstag, 23. 
Oktober, und von Dienstag, 2. Dezember, bis Freitag, 19. Dezember, 
wird die Augustenstraße vollständig gesperrt. Im Zeitraum von Freitag, 
24. Oktober, bis Montag, 1. Dezember, wird es eine Einbahnregelung 
in der Augustenstraße in südliche Richtung geben.
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen können die Baustelle jederzeit 
uneingeschränkt passieren.

Tunnelkette Mittlerer Ring Ost – Richard-Strauß-Tunnel – Effnertun-
nel – Innsbrucker-Ring-Tunnel – Leuchtenbergringtunnel (Bogen-
hausen)
Das Baureferat führt die halbjährlichen Wartungsarbeiten an der Tunnel-
kette Ost durch. Von Montag, 6. Oktober, bis Freitag, 10. Oktober, fin-
den jeweils in der Nacht von 22 Uhr bis 5.30 Uhr Sperrungen je einer 
Fahrtrichtung statt. Der Autoverkehr wird über das Straßennetz an der 
Oberfläche abgeleitet. Der Fuß- und Radverkehr sind nicht betroffen.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 2. Oktober 2025

Verloren im System – Überforderung bei der SZE?
Anfrage Stadträtin Sonja Haider (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 
22.4.2025

Ausländerbehörde in der Kritik
Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 23.4.2025

Schulbus zur Rotbuchenschule wie im Schuljahr 2023/24
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Sabine Bär, Delija Balidemaj, 
Hans Hammer, Jens Luther und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) vom 7.7.2025
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Verloren im System – Überforderung bei der SZE?
Anfrage Stadträtin Sonja Haider (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 
22.4.2025

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 22.4.2025 und die gewährte Fristver-
längerung zur Beantwortung. In Ihrer Anfrage beziehen Sie sich auf die in 
der Berichterstattung erwähnten Vorwürfe gegenüber der Servicestelle für 
Zuwanderung und Einbürgerung (SZE) hinsichtlich eines Einzelfalles im Zu-
sammenhang mit der Beantragung einer Niederlassungserlaubnis. 

Mit dem Ehepaar hat mittlerweile in meinem Haus ein persönliches Ge-
spräch stattgefunden.

Prüfverfahren und Erteilung der Niederlassungserlaubnis

Die Prüfung eines unbefristeten Aufenthaltstitels nimmt aufgrund der grö-
ßeren Zahl an nachzuweisenden Voraussetzungen eine längere Zeit in An-
spruch als die Prüfung eines befristeten Aufenthaltstitels. Nach Vorliegen 
der Voraussetzung und nach Abschluss der Prüfung wurde der Aufenthalts-
titel (Niederlassungserlaubnis) ausgehändigt. 

In der Presseberichterstattung wird dabei ein Verstoß gegen das sog. Um-
gehungsverbot (§ 12 BORA) moniert, indem die SZE den Aufenthaltstitel 
direkt aushändigte und nicht über die anwaltliche Vertretung einen Zu-
stellungsversuch unternahm. Insofern ist zu erwähnen, dass  Kund*innen 
gegenüber der Behörde den Wunsch äußern können, ihren Aufenthaltstitel 
unmittelbar selbst und ohne Zwischenschaltung der anwaltlichen Vertre-
tung durch die SZE zu übersenden. Wie in der nachfolgenden Antwort un-
ter Frage 4.a. vorgetragen, treten in der ausländerbehördlichen Praxis Kon-
stellationen auf, in denen es durchaus sachgerecht ist, den Kund*innen die 
aufenthaltsrechtlichen Dokumente unmittelbar auszuhändigen. 

Anzumerken ist auch, dass die Behörde nach Prüfung des Einzelfalles fest-
stellen konnte, dass immer unverzüglich auf Kontaktaufnahmen reagiert 
wurde. 

Öffentliche Informationen

Die SZE hat auf ihrer Webseite (https://stadt.muenchen.de/news/ 
fiktionsbescheinigung.html) nochmal ausdrücklich klargestellt, dass eine 
Fiktionsbescheinigung wegen Verlängerung eines Aufenthaltstitels sowohl 

https://stadt.muenchen.de/news/ fiktionsbescheinigung.html
https://stadt.muenchen.de/news/ fiktionsbescheinigung.html
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zur Fortführung der Berufstätigkeit als auch zu Auslandsreisen berechtigt. 
Dort heißt es (Auszug):

„Fiktionsbescheinigung berechtigt zum Arbeiten und Reisen

Das Kreisverwaltungsreferat weist darauf hin, dass eine Fiktionsbescheini-
gung wegen Verlängerung eines Aufenthaltstitels sowohl zur Fortführung 
der Berufstätigkeit als auch zu Auslandsreisen berechtigt. Das Dokument 
überbrückt die Zeit, in der die Behörde die Verlängerung eines Aufenthalts-
titels prüft. Verzögerungen lassen sich vermeiden, indem Kund*innen ihre 
Unterlagen vollständig einreichen. Die Bearbeitung von Niederlassungs-
erlaubnissen und Einbürgerungen kann erst beginnen, wenn Antragstel-
ler*innen alle Voraussetzungen dafür erfüllen.“ 

Diese Informationen wurden auch in der Rathaus-Umschau (https://ru. 
muenchen.de/2025/76/Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum- 
Arbeiten-und-Reisen-117935) veröffentlicht.

Einbürgerungsverfahren

Erfreulicherweise können wir an dieser Stelle mitteilen, dass im Zuge des 
Gesprächs die Einbürgerung mit der Urkundenaushändigung abgeschlos-
sen wurde.

Zu Ihrer Anfrage vom 22.4.2025 nimmt das Kreisverwaltungsreferat im 
Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:
Wie viele Beschwerden bezüglich überlanger Bearbeitungszeiten und man-
gelhafter Kommunikation sind dem KVR bzw. der Stadtverwaltung in den 
Jahren 2023 bis 2025 im Zusammenhang mit der SZE bekannt geworden? 

Antwort: 
Beschwerden erreichen das Kreisverwaltungsreferat über verschiedene 
Kanäle, wie das Servicetelefon, die Sachbearbeitung, Sammel-Mailadres-
sen oder auch das Feedbackmanagement. Eine statistische Auswertung 
ist daher nicht möglich, wenngleich sich eine Tendenz ableiten lässt.

Erfahrungsgemäß liegt etwa die Hälfte der Beschwerden innerhalb der 
regulären und kommunizierten Bearbeitungszeit. Gründe für längere Be-
arbeitungszeiten können beispielsweise unvollständige Unterlagen trotz 
mehrfacher Anforderung oder komplexe Fallkonstellationen sein.

https://ru. muenchen.de/2025/76/Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum- Arbeiten-und-Reisen-117935
https://ru. muenchen.de/2025/76/Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum- Arbeiten-und-Reisen-117935
https://ru. muenchen.de/2025/76/Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum- Arbeiten-und-Reisen-117935
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In den Jahren 2023 und 2024 hat die SZE über 163.000 Aufenthaltstitel 
erteilt und insgesamt mehr als 600.000 Termine sowie Vorsprachen für 
aufenthaltsrechtliche Angelegenheiten angeboten. Die SZE arbeitet konti-
nuierlich daran, die Effizienz und Qualität ihrer Dienstleistungen zu steigern 
und auf die Anliegen ihrer Kund*innen bestmöglich einzugehen.

Frage 2: 
Wie lange dauert aktuell die durchschnittliche Bearbeitung von Anträgen 
auf Aufenthaltstitel, Niederlassungsbewilligung und Einbürgerung?

Antwort:
Die SZE informiert auf ihrer Webseite (https://stadt.muenchen.de/news/
fiktionsbescheinigung.html) über die Bearbeitungsdauer bei Anträgen von 
Aufenthaltstiteln sowie der Einbürgerung. 

Frage 3:
Wie viele unbesetzte Stellen gibt es derzeit in der SZE, und in welchen Be-
reichen bestehen die größten Engpässe? 

Antwort: 
In der SZE sind derzeit 93,35 von insgesamt 519,06 Stellen unbesetzt, dar-
unter eine Vielzahl im Bereich der Aufenthaltserteilung.

Pro Jahr werden rund 81.000 Aufenthaltstitel erteilt und insgesamt über 
295.000 Termine und Vorsprachen für aufenthaltsrechtliche Angelegenhei-
ten angeboten.

Diese Zahlen verdeutlichen den beträchtlichen Arbeitsaufwand und die 
damit verbundenen Anforderungen an das vorhandene Personal. Der städ-
tische Einstellungsstopp sowie die Wiederbesetzungssperre treffen einen 
derart parteiverkehrsintensiven Bereich wie die SZE besonders hart und 
beeinträchtigen ihre Fähigkeit, die hohe Nachfrage effizient und angemes-
sen zu bearbeiten.

Dabei handelt es sich jedoch nicht um ein Münchner Phänomen, viel-
mehr stehen die Ausländerbehörden bundesweit unter einem enormen 
Belastungsdruck, was nicht zuletzt der knappen personellen Ressourcen 
in Relation zu den bestehenden gesetzlichen Aufgaben geschuldet ist. 
Diese Schieflage macht die allgemein zugängliche Studie der Bertelsmann 
Stiftung „An den Grenzen – Ausländerbehörden zwischen Anspruch und 
Alltag“ (https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/
did/an-den-grenzen) deutlich.

https://stadt.muenchen.de/news/fiktionsbescheinigung.html
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Frage 4: 
Welche Maßnahmen wurden seitens der Stadt ergriffen, um Personaleng-
pässe zu beheben und die Qualität der Abläufe zu sichern? 

Antwort:
Um dem bestmöglich entgegenzuwirken, arbeiten wir kontinuierlich an der 
Verbesserung und Optimierung der Prozesse.

Unter dem Titel „Zukunft Ausländerbehörde Gestalten“ (ZAG) passt das 
Kreisverwaltungsreferat gerade die Struktur und die Organisation der SZE 
an die neuen Gegebenheiten an. Diese beruhen auf den stark gestiegenen 
Antragszahlen, den vielen Änderungen im Ausländerrecht (zuletzt Staats-
angehörigkeitsgesetz, Fachkräfteeinwanderungsgesetz I und II) sowie 
auf Digitalisierungsmaßnahmen. Daneben arbeitet die SZE an möglichst 
kund*innenorientierten Prozessen. Gleichzeitig darf der Sicherheitsaspekt 
nicht in den Hintergrund geraten. 

Die SZE organisiert kontinuierlich rechtliche Schulungen sowie Informati-
onsveranstaltungen für ihre Mitarbeiter*innen. So wird eine fachliche und 
rechtliche Wissensvermittlung sichergestellt. Zudem wird stichprobenartig 
die Arbeitsqualität der Sachbearbeitung von den Führungskräften gesi-
chert. 
Die SZE hat ihre Webseite (https://stadt.muenchen.de/buergerservice/aus-
land-migration.html) überarbeitet. Die Online-Services (https://stadt.muen-
chen.de/infos/sze-online.html) stehen neben Deutsch und Englisch auch in 
Arabisch, Französisch, Russisch, Spanisch, Türkisch und Ukrainisch zur Ver-
fügung. Die Behörde prüft kontinuierlich die Implementierung neuer Tech-
nologien, um die Prozesse zu automatisieren und die Antragstellung zu 
erleichtern. Die Online-Antragstellung wird inzwischen bei allen rund 100 
verschiedenen Dienstleistungen der SZE angeboten. Die SZE nimmt hier 
bundesweit eine Vorreiterrolle ein. Im März 2025 wurde darüber hinaus 
die KI-basierte Suche (https://stadt.muenchen.de/buergerservice/ki-suche.
html) im Dienstleistungsfinder der Landeshauptstadt München eingeführt. 
In Planung sind zukünftige Entwicklungsstufen, wie eine umfassende En-
de-zu-Ende-Digitalisierung des Verwaltungsprozesse sowie die Nutzung 
von künstlicher Intelligenz zur Antragsvorprüfung. Diese Vorhaben sind je-
doch abhängig von der Finanzierung.

Frage 5: 
Wie viele Mitarbeitende wurden in den letzten zwei Jahren neu einge-
stellt, und wie erfolgt deren Einarbeitung im Bereich Aufenthaltsrecht? 

https://stadt.muenchen.de/buergerservice/ausland-migration.html
https://stadt.muenchen.de/buergerservice/ausland-migration.html
https://stadt.muenchen.de/infos/sze-online.html
https://stadt.muenchen.de/infos/sze-online.html
https://stadt.muenchen.de/buergerservice/ki-suche.html
https://stadt.muenchen.de/buergerservice/ki-suche.html
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Antwort:
In den letzten zwei Jahren wurden im Rahmen von Stellenmehrungen so-
wie Stellennachbesetzungen 182 neue Kolleg*innen in der SZE eingestellt. 
Die Einarbeitung verläuft grundsätzlich in den zuständigen Fachbereichen 
mit Einarbeitungspat*innen. Zudem erhalten neu eingestellte Mitarbei-
ter*innen während ihrer Einarbeitung bei der SZE umfassende rechtliche, 
organisatorische und technische Schulungen. 

Frage 6: 
Wie stellt die Stadt sicher, dass die Kommunikation mit anwaltlich vertre-
tenen Personen korrekt erfolgt, insbesondere unter Beachtung des soge-
nannten Umgehungsverbots? 

Antwort:
Die Mitarbeiter*innen der SZE werden regelmäßig dafür sensibilisiert, 
dass im Falle einer bestehenden anwaltlichen Vertretung die Kommuni-
kation ausschließlich über Rechtsanwält*innen zu erfolgen hat. In der 
ausländerbehördlichen Praxis tritt jedoch oftmals die Situation auf, dass 
Kund*innen ohne ihre anwaltliche Vertretung am Notfall-Servicepoint vor-
sprechen und eine zeitnahe sowie sachdienliche Information einfordern. 
Hierauf reagieren die Mitarbeiter*innen der SZE möglichst unbürokratisch 
im Sinne der Kundschaft und händigen ggf. Aufenthaltsdokumente direkt 
an die Kundschaft aus. Somit stößt das Konstrukt des Umgehungsverbots 
auf seine Grenzen. 

Die Rechtsabteilung des Kreisverwaltungsreferats ist in diesem Zusam-
menhang der Ansicht, dass im Falle des Bestehens eines wichtigen 
Grundes eine direkte Kommunikation mit den Betroffenen erfolgen bzw. 
Dokumente auch vor Ort ausgestellt werden können. Gleichzeitig ist die 
bevollmächtigte Person im Nachgang über die erfolgten Verfahrensschritte 
zu unterrichten. Auch diesbezüglich sensibilisieren wir regelmäßig die Mit-
arbeiter*innen der SZE. 

Im Übrigen hat die Kundin – ohne anwaltliche Vertretung – selbst die SZE 
kontaktiert.

Frage 7: 
Wie viele Aufenthaltstitel wurden im Jahr 2024 beantragt und wie viele da-
von befinden sich noch in Bearbeitung? 

Antwort:
Im Jahr 2024 sind in der SZE rund 530.000 Anträge und Anfragen einge-
gangen, von denen mehr als 515.000 bearbeitet wurden. Eine Konkretisie-
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rung zu Einzelfällen, die sich noch in Bearbeitung befinden, ist zum aktuel-
len Zeitpunkt nicht möglich.

Frage 8: 
Wie viele Fiktionsbescheinigungen wurden im Jahr 2024 ausgestellt? 

Antwort:
Im Jahr 2024 wurden 76.983 Fiktionsbescheinigungen ausgestellt.

Frage 9: 
Welche Maßnahmen ergreift die Stadt, um sicherzustellen, dass Fiktions-
bescheinigungen von Arbeitgebern, Banken und anderen Institutionen im 
Alltag tatsächlich anerkannt werden? 

Antwort:
Über die bundeseinheitliche Fiktionsbescheinigung und deren Reichweite 
informiert die SZE auf ihrer Webseite (https://stadt.muenchen.de/news/
fiktionsbescheinigung.html) sowie regelmäßig in Newslettern und bei In-
foveranstaltungen für Anwält*innen, NGOs und Wirtschaftsverbände und 
zuletzt auch in der Rathausumschau (https://ru.muenchen.de/2025/76/ 
Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum-Arbeiten-und-Reisen-117935). 

Frage 10: 
Gibt es Überlegungen, eine zentrale Beschwerdestelle oder ein digitales 
Antrags-Tracking einzuführen, um Transparenz und Vertrauen in die Arbeit 
der SZE zu stärken? 

Antwort:
Das Kreisverwaltungsreferat bietet die Möglichkeit an, das Feedbackma-
nagement zu kontaktieren. Zur Kontaktaufnahme informiert das Kreisver-
waltungsreferat auf ihrer Webseite (https://service.muenchen.de/ 
intelliform/forms/01/02/02/charmeoffensive/index).

Derzeit arbeitet die SZE zusammen mit dem IT-Dienstleister it@M (https://
stadt.muenchen.de/infos/itm-eigenbetrieb-im-it-referat.html) an der Ein-
führung eines Tools, in dem die Kund*innen online den Antragstatus des 
elektronischen Aufenthaltstitels (eAT) einsehen können. Nach vorliegenden 
Informationen läuft derzeit das Vergabeverfahren bei it@M (https://stadt.
muenchen.de/infos/itm-eigenbetrieb-im-it-referat.html). Ein genaues Ein-
führungsdatum kann derzeit nicht genannt werden. Die Einführung und der 
Betrieb des Tools liegen im Zuständigkeitsbereich des IT-Dienstleisters.

https://stadt.muenchen.de/news/fiktionsbescheinigung.html
https://stadt.muenchen.de/news/fiktionsbescheinigung.html
https://ru.muenchen.de/2025/76/ Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum-Arbeiten-und-Reisen-117935
https://ru.muenchen.de/2025/76/ Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum-Arbeiten-und-Reisen-117935
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Ausländerbehörde in der Kritik
Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (Stadtratsfraktion der CSU mit-
FREIE WÄHLER) vom 23.4.2025

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 23.4.2025 und die gewährte Fristverlän-
gerung zur Beantwortung. In Ihrer Anfrage beziehen Sie sich auf die in der 
Berichterstattung erwähnten Vorwürfe gegenüber der Servicestelle für Zu-
wanderung und Einbürgerung (SZE) hinsichtlich eines Einzelfalls im Zusam-
menhang mit der Beantragung einer Niederlassungserlaubnis. 

Mit dem Ehepaar hat mittlerweile in meinem Haus ein persönliches Ge-
spräch stattgefunden. 

Prüfverfahren und Erteilung der Niederlassungserlaubnis

Die Prüfung eines unbefristeten Aufenthaltstitels nimmt aufgrund der grö-
ßeren Zahl an nachzuweisenden Voraussetzungen eine längere Zeit in An-
spruch als die Prüfung eines befristeten Aufenthaltstitels. Nach Vorliegen 
der Voraussetzung und nach Abschluss der Prüfung wurde der Aufenthalts-
titel (Niederlassungserlaubnis) ausgehändigt. 

In der Presseberichterstattung wird dabei ein Verstoß gegen das sog. Um-
gehungsverbot (§ 12 BORA) moniert, indem die SZE den Aufenthaltstitel 
direkt aushändigte und nicht über die anwaltliche Vertretung einen Zu-
stellungsversuch unternahm. Insofern ist zu erwähnen, dass Kund*innen 
gegenüber der Behörde den Wunsch äußern können, ihren Aufenthaltstitel 
unmittelbar selbst und ohne Zwischenschaltung der anwaltlichen Vertre-
tung durch die SZE übersenden zu lassen. Wie in der nachfolgenden Ant-
wort unter Frage 4.a. angeführt treten in der ausländerbehördlichen Praxis 
Konstellationen auf, in denen es durchaus sachgerecht ist, den Kund*in-
nen die aufenthaltsrechtlichen Dokumente unmittelbar auszuhändigen. 

Anzumerken ist auch, dass die Behörde nach Prüfung des Einzelfalles fest-
stellen konnte, dass immer unverzüglich auf Kontaktaufnahmen reagiert 
wurde. 

Öffentliche Informationen
Die SZE hat auf ihrer Webseite (https://stadt.muenchen.de/news/ 
fiktionsbescheinigung.html) nochmal ausdrücklich klargestellt, dass eine 
Fiktionsbescheinigung wegen Verlängerung eines Aufenthaltstitels sowohl 

https://stadt.muenchen.de/news/ fiktionsbescheinigung.html
https://stadt.muenchen.de/news/ fiktionsbescheinigung.html
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zur Fortführung der Berufstätigkeit als auch zu Auslandsreisen berechtigt. 
Dort heißt es (Auszug):

„Fiktionsbescheinigung berechtigt zum Arbeiten und Reisen

Das Kreisverwaltungsreferat weist darauf hin, dass eine Fiktionsbescheini-
gung wegen Verlängerung eines Aufenthaltstitels sowohl zur Fortführung 
der Berufstätigkeit als auch zu Auslandsreisen berechtigt. Das Dokument 
überbrückt die Zeit, in der die Behörde die Verlängerung eines Aufenthalts-
titels prüft. Verzögerungen lassen sich vermeiden, indem Kund*innen ihre 
Unterlagen vollständig einreichen. Die Bearbeitung von Niederlassungs-
erlaubnissen und Einbürgerungen kann erst beginnen, wenn Antragstel-
ler*innen alle Voraussetzungen dafür erfüllen.“ 

Diese Informationen wurden auch in der Rathaus-Umschau (https://
ru.muenchen.de/2025/76/Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum-Arbei-
ten-und-Reisen-117935) veröffentlicht.

Einbürgerungsverfahren

Erfreulicherweise können wir an dieser Stelle mitteilen, dass im Zuge des 
Gesprächs die Einbürgerung mit der Urkundenaushändigung abgeschlos-
sen wurde.

Zu den jeweiligen einzelfallunabhängigen Fragen vom 23.4.2025 nimmt 
das Kreisverwaltungsreferat im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters im 
Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1: 
Wie lange dauern Bearbeitungszeiten zur Erteilung von Aufenthaltstiteln? 

Antwort:
Die Servicestelle für Zuwanderung und Einbürgerung (SZE) informiert auf 
ihrer Webseite (https://stadt.muenchen.de/news/fiktionsbescheinigung.
html) über die Bearbeitungsdauer bei Anträgen von Aufenthaltstiteln. 

Frage 2:
Welche rechtliche Wirkung hat eine Fiktionsbescheinigung? 

Antwort:
Mithilfe der Fiktionsbescheinigung wird das Bestehen eines vorläufigen 
Aufenthaltsrechts im Bundesgebiet nachgewiesen, das mit dem bei der 

https://ru.muenchen.de/2025/76/Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum-Arbeiten-und-Reisen-117935
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Ausländerbehörde gestellten Antrag auf Erteilung oder Verlängerung eines 
Aufenthaltstitels regelmäßig entsteht. 

Das Kreisverwaltungsreferat hat in der Rathaus-Umschau (https://ru. 
muenchen.de/2025/76/Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum- 
Arbeiten-und-Reisen-117935) sowie auf ihrer Webseite (https://stadt. 
muenchen.de/news/fiktionsbescheinigung.html) darauf hingewiesen, dass 
eine Fiktionsbescheinigung wegen Verlängerung eines Aufenthaltstitels 
sowohl zur Fortführung der Berufstätigkeit als auch zu Auslandsreisen be-
rechtigt. Das Dokument überbrückt die Zeit, in der die Behörde die Verlän-
gerung eines Aufenthaltstitels prüft. 

Frage 3: 
Warum werden Fiktionsbescheinigungen nicht flächendeckend akzeptiert? 

Antwort:
Über die bundeseinheitliche Fiktionsbescheinigung und deren Reichweite 
informiert die SZE auf ihrer Webseite (https://stadt.muenchen.de/news/
fiktionsbescheinigung.html) sowie regelmäßig in Newslettern und bei In-
foveranstaltungen für Anwält*innen, NGOs und Wirtschaftsverbände und 
zuletzt auch in der Rathaus-Umschau (https://ru.muenchen.de/2025/76/ 
Fiktionsbescheinigung-berechtigt-zum-Arbeiten-und-Reisen-117935). 

Frage 4: 
Wie reagiert die Referatsleitung des Kreisverwaltungsreferates auf den 
Vorwurf bezüglich des 

a.	 Umgehungsverbot 

Antwort:
Die Mitarbeiter*innen der SZE werden regelmäßig dafür sensibilisiert, 
dass im Falle einer bestehenden anwaltlichen Vertretung die Kommuni-
kation ausschließlich über Rechtsanwält*innen zu erfolgen hat. In der 
behördlichen Praxis tritt jedoch oftmals die Situation auf, dass Kund*innen 
ohne ihre anwaltliche Vertretung am Notfall-Servicepoint vorsprechen und 
eine zeitnahe sowie sachdienliche Information einfordern. Hierauf reagie-
ren die Mitarbeiter*innen der SZE möglichst unbürokratisch im Sinne der 
Kundschaft und händigen ggf. Aufenthaltsdokumente direkt an die Kund-
schaft aus. Somit stößt das Konstrukt des Umgehungsverbots auf seine 
Grenzen. 
Die Rechtsabteilung des Kreisverwaltungsreferats ist in diesem Zusm-
menhang der Ansicht, dass im Falle des Bestehens eines wichtigen 
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Grundes eine direkte Kommunikation mit den Betroffenen erfolgen bzw. 
Dokumente auch vor Ort ausgestellt werden können. Gleichzeitig ist die 
bevollmächtigte Person im Nachgang über die erfolgten Verfahrensschritte 
zu unterrichten. Auch diesbezüglich sensibilisieren wir regelmäßig die Mit-
arbeiter*innen der SZE. 

b.	  des unprofessionellen Verhaltens des Servicetelefons der Ausländerbe-
hörde

Antwort:
Die Mitarbeiter*innen am Servicetelefon werden – wie alle Mitarbeiter*in-
nen der SZE – kontinuierlich zum sich ständig verändernden Aufenthalts-
recht geschult. Sie arbeiten aber nicht in der direkten Sachbearbeitung, 
sondern erteilen datenschutzkonforme Erstauskünfte. 

c.	 der fehlenden Sachkenntnis der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Ausländerbehörde

Antwort: 
Die SZE organisiert kontinuierlich rechtliche Schulungen sowie Informati-
onsveranstaltungen für ihre Mitarbeiter*innen. So wird eine fachliche und 
rechtliche Wissensvermittlung sichergestellt. Zudem wird stichprobenartig 
die Arbeitsqualität der Sachbearbeitung von den Führungskräften gesi-
chert. 

d.	 des unsachgemäßen Zustandes des offiziellen Dokuments 

Antwort: 
Die SZE hat im vergangenen Jahr mehr als 174.000 ausländerrechtliche 
Dokumente (Aufenthaltstitel, Fiktionen, Duldungen, Aufenthaltsgestattun-
gen und Reiseausweise) erteilt. Für die SZE ist es selbstverständlich, dass 
auch bei einem hohen Arbeitsaufkommen eine Qualitätssicherung gewähr-
leistet wird. Der SZE ist ein Fall von Flecken auf einem Anschreiben, nicht 
auf einem Aufenthaltstitel, bekannt. Die auffällige Form der Flecken lässt 
aber darauf schließen, dass diese nicht in der zentralen Dokumentenaus-
gabe entstanden sind, da das Dokument offensichtlich bereits gefaltet ge-
wesen sein muss, als die Flecken entstanden. Zu diesem Fall war die SZE 
mit der anwaltschaftlichen Vertretung im Austausch. 

Sollte es dennoch zu Beschwerden kommen, nimmt diese jederzeit das 
Feedbackmanagement im KVR (https://stadt.muenchen.de/service/info/ 
referatsleitung/1083041) entgegen und setzt sich mit betroffenen Berei-

https://stadt.muenchen.de/service/info/referatsleitung/1083041
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chen in Verbindung, um Verbesserungen zu erzielen. Das Team hat sich zu 
diesem Zweck erst kürzlich neu und digital aufgestellt.

Frage 5:
Ist die SZE mit dem vorhandenen Personal in der Lage, die Herausforde-
rungen der steigenden Antragszahlen verbunden mit dem städtischen Ein-
stellungsstopp zu bewerkstelligen? 

Antwort:
Die SZE erteilt pro Jahr rund 174.000 ausländerrechtliche Dokumente und 
bietet ihren Kund*innen insgesamt über 295.000 Termine und Vorsprachen 
für aufenthaltsrechtliche Angelegenheiten an.

Diese Zahlen verdeutlichen den beträchtlichen Arbeitsaufwand und die da-
mit verbundenen Anforderungen an das vorhandene Personal von derzeit 
rund 425 Personen. Der städtische Einstellungsstopp sowie die Wiederbe-
setzungssperre treffen einen derart parteiverkehrsintensiven Bereich wie 
die SZE besonders hart und beeinträchtigen ihre Fähigkeit, die hohe Nach-
frage effizient und angemessen zu bearbeiten.

Dabei handelt es sich jedoch nicht um ein Münchner Phänomen, viel-
mehr stehen die Ausländerbehörden bundesweit unter einem enormen 
Belastungsdruck, was nicht zuletzt der knappen personellen Ressourcen 
in Relation zu den bestehenden gesetzlichen Aufgaben geschuldet ist. 
Diese Schieflage macht die allgemein zugängliche Studie der Bertelsmann 
Stiftung „An den Grenzen – Ausländerbehörden zwischen Anspruch und 
Alltag“ (https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/
did/an-den-grenzen) deutlich.
Um dem bestmöglich entgegenzuwirken, arbeiten wir kontinuierlich an der 
Verbesserung und Optimierung der Prozesse.

Frage 6:
Wann ist eine Beschleunigung und Professionalisierung der Verfahrensab-
läufe durch IT/KI zu erwarten?

Antwort: 
Die SZE hat derzeit insgesamt 34 Vorhaben (gesetzlich verpflichtende 
Anpassungen inbegriffen) zur IT-unterstützten Verbesserung der Arbeits-
abläufe in Auftrag gegeben. Für das Jahr 2025 wurde die Umsetzung von 
zirka 10 Vorhaben durch it@M (https://stadt.muenchen.de/infos/itm- 
eigenbetrieb-im-it-referat.html) zugesichert. Zukünftige Entwicklungsstu-
fen, wie eine umfassende Ende-zu-Ende-Digitalisierung des Verwaltungs-

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/an-den-grenzen
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prozesses oder die Nutzung von Künstlicher Intelligenz zur Antragsvor-
prüfung sind in Planung, jedoch von der Sicherstellung einer Finanzierung 
abhängig.



Rathaus Umschau
2.10.2025, Seite 30

Schulbus zur Rotbuchenschule wie im Schuljahr 2023/24
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Sabine Bär, Delija Balidemaj, 
Hans Hammer, Jens Luther und Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) vom 7.7.2025

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadt-
ratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der 
Stadtrat zuständig ist. Bei den von Ihnen mittels Anträgen vom 25.9.2024 
und 7.7.2025 vorgebrachten Anregungen handelt es sich jedoch um eine 
laufende Angelegenheit. Daher obliegt deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 
1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister, weshalb eine Beantwor-
tung auf diesem Wege erfolgt.

In Ihren Anträgen baten Sie darum, die Schulbuslinien zur Rotbuchen-
schule wie im Schuljahr 2023/2024 fahren zu lassen. Ebenso sollen wieder 
die alten Haltestellen ausgewiesen sowie der damalige Fahrplan wieder-
eingeführt werden.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:
Im Schuljahr 2024/2025 erfolgte die Beförderung der Schüler*innen durch 
den Einsatz eines Schulbusses. Die Buslinie 18 fuhr in zwei „Runden“ in 
der Frühfahrt und jeweils ein Mal nach Unterrichtsende. Diese Lösung war 
das Ergebnis einer europaweiten Ausschreibung, die von der Münchner 
Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) durchgeführt wurde. Hierbei konnten lei-
der nicht alle ausgeschriebenen Busfahrten mangels fehlender Angebote 
vergeben werden. Dieser Umstand erforderte eine flexible Lösung, um 
dennoch sicherzustellen, dass allen anspruchsberechtigten Schüler*innen 
eine zuverlässige Beförderung zur Verfügung steht. 

Aufgrund der unverändert schwierigen Marktlage bei den Beförderungs-
unternehmen musste auch bei der europaweiten Ausschreibung für die 
Schuljahre 2025/2026 sowie 2026/2027 auf die Variante der Mehrfachfahr-
ten zurückgegriffen werden, damit allen anspruchsberechtigten Schüler*in-
nen überhaupt eine Beförderung zur Staatlichen Grundschule München, 
Rotbuchenstraße 81 zur Verfügung gestellt werden kann.

Das Busunternehmen Kistler erhielt für die genannten Schuljahre den Zu-
schlag für die Beförderung zur Staatlichen Grundschule München Rotbu-
chenstraße. Derzeit wird die Routenplanung mit dem dortigen Sekretariat 
abgestimmt, weshalb noch keine verbindlichen Aussagen zu den angefah-
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renen Haltestellen getroffen werden können. Die betroffenen Eltern wer-
den rechtzeitig vor Beginn des neuen Schuljahres informiert. Ihre Anmer-
kungen wurden dem beauftragten Unternehmen mitgeteilt.

In diesem Zusammenhang möchte ich noch auf das Projekt an der Schule 
„Mit den Schulameisen sicher zur Schule“ hinweisen. Seit dem Schuljahr 
2001/2002 werden verschiedene Routen von mindestens einem Elternteil 
der Gruppenteilnehmer*innen begleitet. Gerade auch für Schulanfän-
ger*innen hat sich dieses Angebot bewährt, so dass den Eltern die tägli-
che Sorge um den Schulweg genommen wird und sie auf eine Beförde-
rung mit dem Auto verzichten können. Die einzelnen Routen sind für das 
neue Schuljahr bereits auf der Homepage der Schule nachzulesen (https://
www.rotbuchenschule.de/eltern/schulweg/).

Ich bitte um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen und gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Die verzögerte Beantwortung des Antrags Nr. 20-26/A05140 bitten wir zu 
entschuldigen. 
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Donnerstag, 2. Oktober 2025 
 

 
Auswirkungen von Personalengpässen und Stellenstrei- 
chungen bei der Feuerwehr 
Anfrage Stadträte Fabian Ewald, Jens Luther, Hans-Peter 
Mehling und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 
 
Sicherstellung der Notfallversorgung in der Landeshaup- 
tstadt München 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Michael Dzeba 
Fabian Ewald, Alexandra Gaßmann, Jens Luther, Dr. Evelyne 
Menges, Rudolf Schabl und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion 
der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Erlass der Pacht auf dem Oktoberfest für den 1.10.2025 
Antrag Stadträte Hans-Peter Mehling, Manuel Pretzl, Sebastian  
Schall, Thomas Schmid und Matthias Stadler (Stadtratsfraktion 
der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Wo landen die Waren vom Münchner Großmarkt? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola  
Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
 
 
 
 

 
 

 
 



 CSU-FW-Fraktion im Stadtrat |  Tel.: 089 233 92650  |  Fax: 089 233 92747 | csu-fw-fraktion@muenchen.de 

Rathaus |  Marienplatz 8  |  Zimmer 249/II  |  80331 München  

 

 

 

ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
                02.10.2025  
 

Auswirkungen von Personalengpässen und Stellenstreichungen bei der 
Feuerwehr 
 

Die Feuerwehr ist für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger der Landeshauptstadt 

München von herausragender Bedeutung. Neben der technischen Ausstattung kommt der 

Personalstärke auf den einzelnen Feuerwachen eine zentrale Rolle zu, um Einsatzfähigkeit und 

Reaktionsgeschwindigkeit jederzeit sicherzustellen. Vor diesem Hintergrund ist von Interesse, 

wie die vorgesehenen Einsatzfunktionen tatsächlich besetzt sind, welche Engpässe es gibt und 

welche Maßnahmen seitens der Stadt vorgesehen sind, um bestehende Defizite zu beheben. 

 

Daher fragen wir den Herrn Oberbürgermeister: 

 

1. Wie viele Einsatzfunktionen von den vorgesehenen 262 sind aktuell auf den einzelnen 

Feuerwachen der Stadt München tatsächlich besetzt? 

 

2. An wie vielen Tagen wird die Sollzahl unterschritten? 

 

3. Um wie viele Einsatzfunktionen wird die Sollzahl an diesen Tagen jeweils 

unterschritten? 

 

4. Gibt es Feuerwachen, an denen die Unterschreitungen besonders häufig oder 

besonders stark auftreten? 

 

5. Welche Lösungen sieht die Stadt, um die vollständige Besetzung der vorgesehenen 

Einsatzfunktionen auf allen Feuerwachen zu gewährleisten? 

 

6. Hat die kürzlich beschlossene Stellenstreichung von 20,8 VZÄ das Problem der 

Unterbesetzung weiter verschärft? 

 

Jens Luther   Fabian Ewald  Rudolf Schabl  Hans-Peter Mehling 

Stadtrat  Stadtrat  Stadtrat  Stadtrat 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

                02.10.2025  

 
Sicherstellung der Notfallversorgung in der Landeshauptstadt München 

 

 

Die Notfallversorgung ist ein zentraler Baustein der Daseinsvorsorge in der Landeshauptstadt 

München. Um die Versorgung der Bürgerinnen und Bürger im Ernstfall sicherzustellen, ist es 

erforderlich, dass ausreichend Rettungswägen zur Verfügung stehen, Konzessionen 

transparent vergeben werden und die organisatorischen Strukturen verlässlich funktionieren. 

Zudem ist von Interesse, welche Fortschritte seit dem letzten Trust-Gutachten erzielt wurden 

und wie die Stadt mit Ausfällen oder Nichterfüllungen von Anforderungen umgeht. 

 

Daher fragen wir den Herrn Oberbürgermeister: 

 

1. Wie viele Rettungswägen stehen in der Landeshauptstadt München täglich zur 

Verfügung? 

 

2. Wie viele Konzessionen sind aktuell vergeben? 

 

3. Welche Organisationen haben diese Konzessionen inne? 

 

4. Wie hat sich die Situation seit dem letzten Trust-Gutachten in der Stadt München 

verbessert? 

 

5. Wie hoch ist die Ausfallquote an Rettungswägen und was sind die Gründe hierfür? 

 

6. Wie geht die Stadt vor, wenn die Anforderungen zur Leistungsfähigkeit durch einen 

Konzessionsnehmer nicht erfüllt werden und wie kontrolliert die Stadt die Einhaltung 

der Leistungsfähigkeit? 

 

7. Können Konzessionen gekündigt und neu vergeben werden? 
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8. Ist dieser Fall bereits schon einmal eingetreten? Wenn ja, was waren hierfür die 

Gründe und wie oft wurde hier eine Konzession gekündigt? 

 

 

Jens Luther (Initiative) Fabian Ewald   Dr. Evelyne Menges 

Stadtrat   Stadtrat   stv. Fraktionsvorsitzende 

 

 

Alexandra Gaßmann  Rudolf Schabl   Andreas Babor 

Stadträtin   Stadtrat   Stadtrat 

 

 

Thomas Schmid  Michael Dzeba 

Stadtrat   Stadtrat 
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Antrag 
 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 

02.10.2025 

 

 

Erlass der Pacht auf dem Oktoberfest für den 01.10.2025  

 

Der Stadtrat möge beschließen, dass den Beschickern der Wiesn, die nicht am Modell der 

Umsatzpacht teilnehmen, ein Sechzehntel ihrer Pacht erlassen wird. Das Referat für Arbeit und 

Wirtschaft, welches das Oktoberfest als Betrieb gewerblicher Art organisiert und betreibt, wird 

entsprechend ermächtigt, diesen Erlass umzusetzen.   

 

Begründung 

 

Am Mittwoch, den 01.10.2025 konnte das Oktoberfest aufgrund einer Bombendrohung und 

der daraus resultierenden Sicherheitsmaßnahmen nicht wie üblich um 10 Uhr, sondern erst 

um 17:30 Uhr geöffnet werden. Den Beschickern und Marktkaufleuten ist dadurch ein 

wirtschaftlicher Schaden entstanden. Betroffen sind v.a. jene, für die nicht das Modell der 

Umsatzpacht gilt. Eine Reduktion der Pachtzahlung um ein Sechzehntel ist daher umzusetzen.  

 

 
Manuel Pretzl (Initiative)  Sebastian Schall   Matthias Stadler 
Fraktionsvorsitzender   stv. Fraktionsvorsitzender  Stadtrat 
 

Thomas Schmid   Hans-Peter Mehling  
Stadtrat    Stadtrat 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
 
 
 
 
 
 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 München, 02.10.2025 
Anfrage: 

Wo landen die Waren vom Münchner Großmarkt? 

Der Münchner Großmarkt ist der Bauch Münchens und der Metropolregion: Der Großmarkt 
ist einer der größten in Europa. Jährlich werden ca. 250 000 bis 300 000 Tonnen Waren 
umgeschlagen.1 Seine Zukunft ist aber unklar, da er dringend saniert werden müsste und 
sich der Investor aus dem Projekt zurückgezogen hat.  

Für die kommunale Resilienz gegenüber Klimafolgen, Lieferkettenstörungen und 
geopolitischen Krisen ist zentral, wie hoch der Anteil der am Großmarkt ankommenden 
Waren ist, der tatsächlich in München und der Region verbleibt, und welcher Anteil als 
Transitfracht unmittelbar weiterverladen wird. In öffentlichen Führungen wurde teils von 
einem sehr hohen Transitanteil gesprochen.  

Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
1. Wie hoch ist die jährliche Gesamtumschlagmenge am Großmarkt? Welcher Anteil 

verbleibt in der Stadt München, im Landkreis München, im Regierungsbezirk 
Oberbayern und welcher wird weiterverladen und außerhalb dieser Region 
distribuiert? (Wenn möglich bitte getrennt nach Produktgruppen wie Obst, Gemüse, 
Blumen darlegen) 

2. Welche Herkunft hat der Wareneingang der Großmarkthalle: Welche Anteile kommen 
aus der Münchner Metropolregion, welche aus Deutschland, welche aus dem 
Ausland? (bei international bitte die Anteile aus den entsprechenden Ländern 
nennen, wenn möglich) 

3. Falls diese Daten nicht vorliegen: Plant die Stadt eine Erhebung bzw. ein Monitoring 
der Warenströme?  

4. Welche Zielquote strebt die Stadt für den regionalen Verbleib an, um 
Versorgungssicherheit und Klimaziele zu unterstützen? 

5. Welche Rolle misst die Stadt dem Großmarkt in einer Krisenlage (z. B. Extremwetter, 
Lieferkettenabbrüche, geopolitische Ereignisse) bei? 

6. Gibt es ein Resilienzkonzept für die kommunale Ernährung (z. B. 
Mindestlagerbestände, Ersatzlogistik, Redundanzen, Notfall-Pläne für Kühlketten) 
und wenn ja wie sieht dieses aus? 

Initiative:  
Nicola Holtmann, Kommunalpolitische Sprecherin 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Stadtrat 

 
1 https://www.tz.de/muenchen/stadt/jetzt-fiasko-um-grossmarkthalle-in-muenchen-diese-ideen-gibt-es-
93929516.html  

https://www.tz.de/muenchen/stadt/jetzt-fiasko-um-grossmarkthalle-in-muenchen-diese-ideen-gibt-es-93929516.html
https://www.tz.de/muenchen/stadt/jetzt-fiasko-um-grossmarkthalle-in-muenchen-diese-ideen-gibt-es-93929516.html
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
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Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 2. Oktober 2025 

 
 

Münchner Stadtrat gibt Mittel frei: Sanierung des 
Zeltdachs im Olympiapark kann Mitte 2026 starten 
Pressemitteilung SWM 
 
Neuerungen im MVV und Ausflugstipps für den  
Herbst: MVV-Kundenmagazin conTakt online  
Pressemitteilung MVV 
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Münchner Stadtrat gibt Mittel frei: 

Sanierung des Zeltdachs im Olympiapark 

kann Mitte 2026 starten 

 
(2.10.2025) Der Münchner Stadtrat hat in seiner gestrigen Voll-

versammlung den SWM die Mittel für die Sanierung des Olympia-

Zeltdachs freigegeben. Das genehmigte Projektvolumen beträgt 

298,4 Millionen Euro. Es ist damit das größte Projekt der Moder-

nisierungsmaßnahmen im Olympiapark.  

 

Bürgermeisterin Verena Dietl: „Ich freue mich, dass auch der 

Stadtrat der umfassenden Sanierung des Olympia-Zeltdachs zu-

gestimmt hat. Das Zeltdach ist eines der ikonischen Wahrzeichen 

unserer Stadt. Es ist weltweit ein Markenzeichen für München 

und ich bin froh, dass man sich für die Olympischen Spiele 1972 

für solch eine mutige, zeitlose und rundum beeindruckende 

Dachkonstruktion entschieden hat. Diesen Mut und diese Weit-

sicht möchten wir gerne fortführen, indem wir die Zukunft des 

Parks als Veranstaltungsstätte für die kommenden Jahrzehnte si-

chern sowie ebenso unser Olympisches Erbe erhalten, pflegen 

und uns mit dem Juwel – das der gesamte Münchner Olympia-

park ist – erneut auf den Weg machen, das Olympische Feuer 

wieder in unsere Stadt zu holen.“ 

 

Dr. Gabriele Jahn, SWM Geschäftsführerin Personal, Immobilien, 

Bäder: „Wie wenige andere Orte prägt der Olympiapark das Ge-

sicht Münchens. Die Stadtwerke München sind daher stolz da-

rauf, als technische Verantwortliche für den Betrieb und Instand-

haltung sowie für die Umsetzung der großen anstehenden Sanie-

rungsprojekte dieses einmalige Ensemble zu betreuen und fit für 

die kommenden Jahrzehnte zu machen. Die Sanierung des 

Olympiaparks ist eine komplexe Angelegenheit, die Weitsicht, 

Sachverstand und verantwortungsvollen Umgang mit 

http://www.swm.de/


 

 

Ressourcen erfordert. Unter dieser Prämisse haben wir bereits 

wesentliche Projekte im Olympiapark vorangebracht.“  

 

Stefan Summerer, Projektauftraggeber bei den SWM: „Das Zelt-

dach steht unter Denkmalschutz. Die Modernisierung umfasst die 

Tragkonstruktion, das Seilnetz und das Plexiglas. Für die einzel-

nen Elemente haben die SWM zustandsgerechte Sanierungskon-

zepte erarbeitet: Bei der Seil- und Tragkonstruktion steht der 

Substanzerhalt an oberster Stelle. Die ikonische transparente 

Plexiglasdachhaut mit einer Fläche von rund 78.700 Quadratme-

tern wird aus Gründen der Tragsicherheit komplett erneuert, 

ebenso wie die Flutlichtmasten. Teile der Betonkonstruktion und 

ihrer Verankerung werden instandgesetzt, der Korrosionsschutz 

der gesamten Seiltragkonstruktion generalsaniert.“ 

 

Planungen weit fortgeschritten – Baustart ist Mitte 2026 

Die Planungen der SWM sind bereits weit fortgeschritten. Nach 

der nun erfolgten Mittelfreigabe können die Arbeiten ab Mitte 

2026 starten und dauern bis 

voraussichtlich Ende 2029. 

Los geht es mit dem Dachbe-

reich über dem Olympiasta-

dion, dann folgt das Zwischen-

dach zwischen Stadion und 

Halle, anschließend das Dach 

über der Olympiahalle und 

dann der Olympiaschwimm-

halle.  

 

Die Arbeiten der Zeltdachsanierung haben nach aktueller Pla-

nung keine zusätzlich merklichen Auswirkungen auf den Betrieb 

im Olympiapark. Das Stadiondach wird saniert, während das Sta-

diongebäude für die Instandsetzung ohnehin gesperrt ist. Die Sa-

nierung der Dächer von Olympiahalle und Olympiaschwimmhalle 

erfolgt geplant bei laufendem Betrieb.  

 

Zahlen und Fakten zur Sanierung des Zeltdachs 

• Ca. 12.400 Meter Hauptseile werden gereinigt und an-

schließend der Korrosionsschutz erneuert.  
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• Ca. 15.700 Seil- und Verbindungsklemmen werden in ei-

nem Spezialverfahren entschichtet, neu abgedichtet und 

neu beschichtet. 

• Ca. 78.700 Quadratmeter Plexiglasplatten werden voll-

ständig ausgetauscht. 

• Ca. 157.000 Gummi-Metall-Puffer (dienen der Befestigung 

der Plexiglasplatten) werden ersetzt. 

• Ca. 140 Kilometer Aluminium-Randklemmprofile (diese er-

möglichen die Verbindung zwischen Acrylglasplatten und 

Fugenband, so dass eine geschlossene Dachfläche ent-

steht) werden ausgetauscht. 

 

Zeltdach sollte ursprünglich abgebaut werden 

Eigentlich war nach den damaligen Planungen vorgesehen, das 

Zeltdach nach den Olympischen Spielen abzubauen. Das Echo 

der Weltpresse, die hier den Charakter der „leichten Spiele“ am 

besten widergespiegelt sah, verhinderte eine Demontage. Ende 

der 1990er Jahre wurde das Zeltdach bereits einmal generalsa-

niert, die Plexiglasplatten wurden das erste Mal ausgetauscht. 

Nun steht erneut eine Grundsanierung an, um die Konstruktion 

mit ihrem lichtdurchlässigen Eindruck von 1972 für die Zukunft zu 

erhalten.  

 

Olympiapark: umfangreiche Sanierung notwendig  

Gebaut für die Olympischen Spiele 1972, wird der Olympiapark 

seit Jahrzehnten intensiv genutzt. Die Bausubstanz und die tech-

nische Ausstattung müssen nach über 50 Jahren unaufschiebbar 

erneuert werden. Die SWM verantworten als Infrastruktur-Dienst-

leister der Landeshauptstadt München seit 2007 die technische 

Instandhaltung des Olympiaparks. Damit auf dem Olympiage-

lände weiterhin Veranstaltungen und Konzerte stattfinden kön-

nen, modernisieren sie die denkmalgeschützten Anlagen. Viel ist 

bereits passiert: 

 

• Von 2007 bis 2011 wurde die neue Kleine Olympiahalle 

errichtet.  

• Die Olympia-Schwimmhalle wurde von 2016 bis 2019 

umgebaut und dabei um neue Attraktionen wie eine 

Schneekabine erweitert.  



 

 

• Die Olympiahalle erstrahlt seit fünf Jahren in neuem 

Glanz. Die sehr aufwändige Sanierung fand von 2007 bis 

2020 statt.  

• Der Olympiaturm und das Atriumgebäude sind seit Juni 

2024 aufgrund der Sanierung gesperrt. Eine Wiedereröff-

nung des Atriums ist für Ende April 2026 und des Olympia-

turms für Anfang Februar 2027  geplant. Hier modernisie-

ren die SWM insbesondere die technischen Anlagen der 

Gebäudeausstattung (wie z. B. die Wasser-, Heizungs-, 

Lüftungs- und Elektroversorgung) sowie die Oberflächen. 

• Die Sanierungsarbeiten im Olympiastadion haben 2022 

begonnen. Bislang finden diese unter laufendem Betrieb 

statt. Die Flutlichtanlage wurde bereits erneuert, die sani-

tären Anlagen im Bereich der Gegentribüne ebenso. Die 

Sanierung des Dachbelags unter der Haupttribüne läuft 

seit Oktober 2023, erste Außenbauwerke mit zugehörigen 

Erdarbeiten wurden hierbei fertig gestellt. Ab Oktober 

2025 wird das Stadiongebäude für die weitere Sanierung 

komplett gesperrt. Erste Großveranstaltungen sind wieder 

für den Sommer 2028 zwischen Juli und Mitte September 

avisiert, bevor die Sanierung des Olympiastadions im April 

2029 endgültig fertiggestellt werden soll. Alle Arbeiten sind 

so aufeinander abgestimmt, dass der Zeitraum ohne Ver-

anstaltungen so kurz wie möglich gehalten wird.  

 

Sämtliche Maßnahmen werden in enger Abstimmung mit der 

Olympiapark München GmbH sowie den Denkmalschutzbehör-

den durchgeführt. Vorgabe ist, die Bausubstanz von 1972 mög-

lichst weitgehend zu erhalten. Wo dies aus Sicherheitsgründen 

nicht möglich ist oder Bauteile bereits ersetzt wurden, wird der 

Originalzustand nachempfunden.  
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München, 02. Oktober 2025 
Neuerungen im MVV und Ausflugstipps für den Herbst:  
MVV-Kundenmagazin conTakt online 

 
Die aktuelle Ausgabe des MVV-Kundenmagazins conTakt gibt einen Überblick 
über die Vorteile und Neuerungen durch die MVV-Verbundraumerweiterung 
zum 01. Januar 2026 und über die Neuerungen der MVV-App, die sie noch 
benutzerfreundlicher machen.  
 
Der MVV-Verbundraum wird durch den anstehenden Beitritt der Landkreise 
Garmisch-Partenkirchen, Mühldorf am Inn und Landshut sowie die Stadt 
Landshut deutlich ausgeweitet und dadurch für Pendler- und Freizeitverkehr 
noch bedeutender.  
 
Weitere Themen in der Herbstausgabe des conTakt sind entspannte Herbst-
wanderziele in der Alpenregion, neue Entdeckungstouren der MVV-Radl-Ral-
lyes und der kostenfreie Begleitservice für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste.  
 
Die aktuelle Ausgabe des Kundenmagazins conTakt ist direkt in der MVV-App 
und auf www.mvv-muenchen.de/contakt zu finden. Die MVV-App gibt es kos-
tenlos im Apple App Store, im Google Play Store, in der Huawei App Gallery 
und auf Amazon. •  

http://www.mvv-muenchen.de/contakt
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